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(54) Räumkette für eine Gleisbaumaschine

(57) Eine Räumkette (4) für eine Gleisbaumaschine
zum Aushub von Bettungsmaterial eines Gleises be-
steht aus schaufelartigen Räumelementen (12) zum Er-
fassen und Weiterfördern des Bettungsmaterials sowie
die Räumelemente (12) zu einer Endloskette miteinan-
der verbindenden Kettengelenken (14). Zwischen zwei

benachbarten Räumelementen (12) ist jeweils ein Ket-
tenzwischenteil (13) mit zwei in Kettenlängsrichtung
voneinander distanzierten Kettengelenken (14) ange-
ordnet, die jeweils zur gelenkigen Aufnahme eines mit
einem Räumelement (12) lösbar verbundenen Gelenk-
bolzens (20) ausgebildet sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Räumkette für eine
Gleisbaumaschine zum Aushub von Bettungsmaterial
eines Gleises, bestehend aus schaufelartigen Räum-
elementen zum Erfassen und Weiterfördern des Bet-
tungsmaterials sowie die Räumelemente zu einer End-
loskette miteinander verbindenden Kettengelenken.
[0002] Eine derartige gelenkige Räumkette ist bereits
durch US 4 614 238 bekannt, wobei die Räumkette aus
einer Vielzahl von gleichartig ausgebildeten und jeweils
durch das Kettengelenk miteinander verbundenen Ket-
tenelementen zusammengesetzt ist. Die Kettengelenke
sind als allseitig bewegbare Kreuzgelenke ausgebildet.
Jedes dritte Kettenelement ist mit einem zur Aufnahme
von Schüttgut dienenden Räumelement verschraubt.
Eine derartige konstruktiv jedoch relativ aufwendige
Räumkette kann in vorteilhafter Weise dreidimensional
geführt werden.
[0003] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung liegt
nun in der Schaffung einer Räumkette der gattungsge-
mäßen Art, bei der unter Beibehaltung allseitig beweg-
barer Gelenke der konstruktive Aufwand reduzierbar ist.
[0004] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe mit ei-
ner Räumkette der eingangs genannten Art dadurch ge-
löst, daß jeweils zwischen zwei benachbarten Räumele-
menten ein Kettenzwischenteil mit zwei in Kettenlängs-
richtung voneinander distanzierten Kettengelenken an-
geordnet ist, die jeweils zur gelenkigen Aufnahme eines
mit einem Räumelement lösbar verbundenen Gelenk-
bolzens ausgebildet sind.
[0005] Bereits durch die alternierende Zusammenset-
zung der Räumkette aus Räumelementen einerseits
und Kettenzwischenteilen andererseits ergibt sich eine
Vereinfachung der Räumkette. Ein weiterer diesbezüg-
licher Vorteil ist darin zu sehen, daß die Räumelemente
selbst ohne jedwede Gelenkteile vereinfacht und damit
für den robusten Einsatz besonders geeignet gefertigt
werden können.
[0006] Weitere Vorteile und Ausbildungen der Erfin-
dung ergeben sich aus den Unteransprüchen.
[0007] Im folgenden wird die Erfindung anhand eines
in der Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispieles
näher beschrieben.

Es zeigen:

[0008]

Fig. 1 eine vereinfachte Seitenansicht einer Aushub-
maschine mit einer Räumkette zur Entfernung
von unterhalb eines Gleises liegendem Schot-
ter.

Fig. 2 eine Detailansicht der Räumkette,
Fig. 3 und 4 jeweils eine Detailansicht des Ketten-

zwischenteiles bzw. des Räumelementes, und
Fig. 5 einen Querschnitt durch die Räumkette.

[0009] Eine in Fig. 1 dargestellte Gleisbaumaschine
1 ist über Schienenfahrwerke 2 in der durch einen Pfeil
31 dargestellten Arbeitsrichtung auf einem Gleis 3 ver-
fahrbar. Am hinteren Ende der Aushubmaschine 1 ist
eine als Endloskette um das Gleis 3 herumgeführte
Räumkette 4 höhenverstellbar mit einem Maschinen-
rahmen 5 verbunden. Die Räumkette 4 weist an ihrem
oberen Abschnitt ein Abwurfende 6 und einen unterhalb
des Gleises 3 positionierten Aufnahmeteil 7 auf. Unter-
halb des Abwurfendes 6 befindet sich der Anfang eines
Förderbandes 8 zum Transport von Schotter 9 zu einem
Schüttgutverladewagen 10.
[0010] Wie in Fig. 1 ersichtlich, ist die Räumkette 4
zwischen Abwurfende 6 und Aufnahmeteil 7 in einer ge-
krümmten Führungsbahn 11 geführt, wodurch auch bei
engsten räumlichen Verhältnissen eine optimale Auf-
nahme des unterhalb des Gleises 3 liegenden Schotters
9 und dessen Hochtransport auf das Förderband 8 ge-
währleistet ist.
[0011] Wie in Fig. 2 ersichtlich, setzt sich die Räum-
kette 4 alternierend aus einem Räumelement 12 und ei-
nem Kettenzwischenteil 13 zusammen, die jeweils
durch ein Kettengelenk 14 miteinander verbunden sind.
Der Kettenzwischenteil 13 weist zwei in Kettenlängs-
richtung 15 voneinander distanzierte Kettengelenke 14
auf, die jeweils als allseitig bewegbare Gelenklager 16
ausgebildet sind. Jedes Räumelement 12 ist mit finger-
förmigen Mitnahmeelementen 29 und einem Schaufel-
teil 30 ausgestattet.
[0012] Jedes Gelenklager 16 ist als sphärisches La-
ger mit einem Gelenkauge 17 und einem in diesem frei
beweglich gelagerten Kugelring 18 ausgebildet. Dieser
umfaßt einen eine Bolzen- bzw. Gelenkachse 19 auf-
weisenden Gelenkbolzen 20, der in Bohrungen 21 des
Räumelementes 12 verankert ist. Der Kettenzwischen-
teil 13 ist aus einem mit den beiden Gelenklagern 16
verbundenen, in einer normal zur Gelenkachse 19 ver-
laufenden Ebene 23 positionierten Hauptteil 22 gebil-
det. Mittig zwischen den beiden Gelenklagern 16 befin-
den sich - sowohl an der oberen als auch unteren Seite
des Hauptteiles 22 - ein normal zur Kettenlängsrichtung
15 verlaufender Stabilisiersteg 24 sowie zwei Stabili-
siernasen 25 (s. Fig 3).
[0013] Jedes Räumelement 12 weist im Bereich des
Gelenklagers 16 bzw. der Bohrungen 21 zwei Gelenkla-
schen 26 auf, die unter Bildung eines Einschnittes 27 in
Richtung der Gelenkachse 19 voneinander distanziert
sind. Wie insbesondere in Fig. 4 ersichtlich, weist jede
Gelenklasche 26 eine Einkerbung 28 zur Aufnahme der
angrenzenden Stabilisiernase 25 auf.
[0014] Wie in Fig. 5 ersichtlich, kontaktiert die Räum-
kette 4 in der Führungsbahn 11 angeordnete Gleitplat-
ten 32.

Patentansprüche

1. Räumkette (4) für eine Gleisbaumaschine (1) zum
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Aushub von Bettungsmaterial eines Gleises (3), be-
stehend aus schaufelartigen Räumelementen (12)
zum Erfassen und Weiterfördern des Bettungsma-
terials sowie die Räumelemente (12) zu einer End-
loskette miteinander verbindenden Kettengelenken
(14), dadurch gekennzeichnet, daß jeweils zwi-
schen zwei benachbarten Räumelementen (12) ein
Kettenzwischenteil (13) mit zwei in Kettenlängsrich-
tung voneinander distanzierten Kettengelenken
(14) angeordnet ist, die jeweils zur gelenkigen Auf-
nahme eines mit einem Räumelement (12) lösbar
verbundenen Gelenkbolzens (20) ausgebildet sind.

2. Räumkette nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Gelenklager (16) als sphäri-
sches Lager mit einem Gelenkauge (17) und einem
darin allseits beweglich gelagerten, den eine Ge-
lenkachse (19) aufweisenden Gelenkbolzen (20)
umfassenden Kugelring (18) ausgebildet ist.

3. Räumkette nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Kettenzwischenteil (13)
aus einem mit den beiden Gelenklagern (16) ver-
bundenen, in einer normal zur Gelenkachse (19)
des Gelenkauges (17) verlaufenden Ebene (23) po-
sitionierten Hauptteil (22) gebildet ist, und daß be-
züglich der Längsrichtung der Gelenkachsen (19)
sowohl an der oberen als auch unteren Seite des
Hauptteiles (22) mittig zwischen den beiden Gelen-
klagern (16) jeweils eine bezüglich der Kettenlängs-
richtung mittig positionierte Stabilisiernase (25) an-
geordnet ist.

4. Räumkette nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, daß jedes Räumelement
(12) im Bereich des Gelenklagers (16) zwei in Rich-
tung der Gelenkachse (19) unter Bildung eines Ein-
schnittes (27) voneinander distanzierte Gelenkla-
schen (26) mit jeweils einer Bohrung (21) zur Auf-
nahme des Gelenkbolzens (20) aufweist.

5. Räumkette nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, daß jede Gelenklasche (26) des Räum-
elementes (12) eine Einkerbung (28) zur Aufnahme
der angrenzenden Stabilisiernase (25) des Ketten-
zwischenteiles (13) aufweist.

6. Räumkette nach einem der Ansprüche 3 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, daß mittig zwischen den
beiden Stabilisiernasen (25) ein normal zur Ketten-
längsrichtung (15) verlaufender Stabilisiersteg (24)
mit dem Kettenzwischenteil (13) verbunden ist.
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